
   

Das Bundesnetzwerk (BNW) 
stellt sich vor 
 

 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen  
aus den Mehrgenerationenhäusern!  
 

Dies ist unser siebter Newsletter,  
um euch über unsere Aktivitäten  
zu informieren. Weitere Ausgaben 
folgen.  
 
Das Bundesnetzwerk der MGH 
vertritt die Interessen der 
Mehrgenerationenhäuser,  
ist Ansprechpartner für das Bundes- 
familienministerium und arbeitet an 
der fachlichen Weiterentwicklung, 
der Sicherung des bereits 
erarbeiteten Wissens und an der 
Verstetigung des Programms. 
 
Die Landesnetzwerke wählen drei 
Delegierte, die in Arbeitsgruppen 
mitarbeiten. 

Nächstes  
Bundesnetzwerktreffen geplant:  
22.-24. März in Berlin 

Neue Strukturen im Bundesnetzwerk   
Seit Beginn dieses Jahres ist das Bundesnetzwerk 
(BNW) ein eingetragener Verein. In ihm sind bisher 14 
Ländernetzwerke vertreten, ob als Verein oder Ar-
beitsgruppe bzw. -gemeinschaft. Mit diesem Schritt 
wurde eine juristische Grundlage für die weitere  
Arbeit und die Vertretung der Mehrgenerationenhäuser 
auf Bundesebene geschaffen. 
Der frisch gewählte Vorstand (siehe S. 3) besteht aus 
drei Delegierten. Er arbeitet im erweiterten Sprecherrat 
mit den Sprecher*innen aller im BNW tätigen Arbeits-
gruppen zusammen. Diese haben sich aufgrund aktu-
eller Bedarfe neu gebildet (siehe S. 2). 
Der Vorstand des BNW ist Ansprechpartner gegenüber 
allen externen Anfragen und Kooperationspartner aus 
der Praxis für das Familienministerium. 
 
Energiekrise  
Brief an MdB zur aktuellen Situation der MGH  
Über 30 Delegierte aus allen Bundesländern waren im 
September drei Tage zu Gast im Mehrgenerationen-
haus Villa Böckelmann in Magdeburg. Auf der Tages-
ordnung standen Themen wie generationenverbinden-
de Angebote, Hilfe für geflüchtete Familien, aber auch 
steigende Einsamkeit nach Corona und die aktuelle 
Inflation und Energiekosten. Das Bundesnetzwerk ver-
fasste zur aktuellen Situation der Mehrgenerationen-

häuser einen Brief, der im Oktober an Bundestags-
abgeordnete sowie an das Fachministerium ver-
sandt wurde (siehe Anhang).   
 
Bundesnetzwerk baut Kooperationen aus 
Das Bundesnetzwerk Mehrgenerationenhäuser und 
die Bundesarbeitsgemeinschaft Seniorenbüros star-
ten als neue Partner ihre Zusammenarbeit mit der 
Initiative zur Stärkung der digitalen Teilhabe Älterer. 
Der DigitalPakt Alter wurde vom Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) und der BAGSO – Bundesarbeitsge-
meinschaft der Seniorenorganisationen im August 
2021 ins Leben gerufen. Das Ziel: ältere Menschen 
an der digitalen Transformation der Gesellschaft 
teilhaben zu lassen – unabhängig von Wohnort, 
Wohnform oder finanziellen Ressourcen. 
https://www.digitalpakt-alter.de/presse/digitalpakt-alter-
begruesst-neue-partner/ 
 

Die Ziele der Partner des DigitalPakt Alter wurden 
2021 bereits in einer gemeinsamen Erklärung zur 
Stärkung digitaler Teilhabe älterer Menschen verab-
schiedet.  
https://www.digitalpakt-alter.de/gemeinsame-erklaerung/ 
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AG Sozialraumorientierung 
 
Die AG arbeitet an einem gemeinsamen Selbstverständnis von 
Sozialraumorientierung und prüft Anwendungsmöglichkeiten, 
die sich für die Übernahme in die Praxis der MGH eignen. 
 
 
 
 
AG Generationenverbindende Arbeit 
 
Die AG beschäftigt sich mit dem Kernelement der Mehrgenera-
tionenhäuser und fokussiert dabei aktuelle Probleme und zu-
künftige Herausforderungen, um Bausteine für einen Metho-
denkoffer zu entwickeln. 
 
 
 
AG Freiwilliges Engagement 
 
Die AG arbeitet am Schwerpunkt: „MGH als Einsatzstellen für 
den Bundesfreiwilligendienst“ und an einer freiwilligen Selbst-
verpflichtung: „Für ein demokratisches Engagement in einer 
vielfältigen Gesellschaft“. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
AG Soziale Teilhabe 
 
Die AG beschäftigt sich auf der Grundlage zweier Studien mit 
dem Thema Digitalisierung und Teilhabe älterer Menschen so-
wie damit, wie die Generationen die Herausforderungen der 
Zukunft gemeinsam bewältigen können. 
 
 
 
AG Öffentlichkeitsarbeit 
 
Die AG arbeitet an verschiedenen öffentlichkeitswirksamen 
Medien wie Homepage, Newsletter und Präsentationsmaterial, 
um die Vernetzung der Häuser und Ländervertretungen zu 
stärken. 
 
 
 
 
    
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

 Informationen aus den Arbeitsgruppen  



  

 

 
 

 

Termine  
 
20. Januar 2023 
Einsendeschluss für den Bundespreis  
Mehrgenerationenhaus 2023:  
Gemeinsam stark für Jung & Alt 
 
22.-24. März 2023 
Bundesnetzwerktreffen Berlin 
 
24.-26. Oktober 2023 
Bundesnetzwerktreffen Frankfurt 
 
 
 

Infos, Termine & Kontakte 
 

   Neuer Lesestoff 

 Kontakt 

Vorstand des Bundesnetzwerks 

Mehrgenerationenhäuser e.V. 

Koordinierungsstelle BNW 

Neuer Vorstand Bundesnetzwerk: Ayse, Susanne, Christiane 

Expertise: Selbstorganisations-
fähigkeit stärken – Strukturwandel 
mitgestalten 
Die Rolle engagementfördernder 
Einrichtungen in der Weiterentwick-
lung der Zivilgesellschaft, herausge-
geben vom Netzwerk Engagement-
förderung.  
 
Auszug aus dem Vorwort: 
„Deutschland steht vor großen Her-
ausforderungen: der demografische 
Wandel, Integration und Inklusion, 
Digitalisierung, Bildungsungerechtig-
keit, die gesellschaftliche Fragmen-
tierung, das  
Auseinanderdriften von Arm und 
Reich... Was können und müssen wir 
engagementfördernden Organisatio-
nen tun, um diesen Herausforderun-
gen zu begegnen? Wie können wir 
den gesellschaftlichen Wandel mit-
gestalten? Was ist als zivilgesell-
schaftliche Akteurin unsere Rolle und 
wie steht es überhaupt um unsere 
strukturelle Anpassungsfähigkeit?  
Um auf all diese Fragen eine Antwort 
zu finden, beauftragte das Netzwerk 
Engagementförderung Dr. Holger 
Krimmer von der ZiviZ gGmbH mit 
einer Expertise.“ 
 
 

Ayse Ertürk 
 

0234 9422336 
ertuerk@bnw-mgh.de  
 
Mehrgenerationenhaus  
Stadtteilzentrum Dahlhausen, IFAK e.V. 
Am Ruhrort 14, 44879 Bochum 
 
Susanne Hartzsch-Trauer 
 
0375 390250 
hartzsch-trauer@bnw-mgh.de  
 
Mehrgenerationenhaus Zwickau, SOS-Kinderdorf 
e.V., SOS-Kinderdorf Sachsen 
Kolpingstraße 22, 08058 Zwickau 
 
Christiane Kompch-Maneshkarimi 
 
06723 6036010 
kompch-maneshkarimi@bnw-mgh.de 
 
Mehrgenerationenhaus der Stadt Oestrich-Winkel, 
Bachweg 37b, 65375 Oestrich-Winkel 
 
 
 
 
Claudia Schwarz  
 
koordination@bnw-mgh.de 
0157 33 87 69 89 
 
c/o SprengelHaus, Gemeinsam im Stadtteil e.V. 
(Sprengelstraße 15, 13353 Berlin) 
 

 

Das Bundesnetzwerk ist Partner im  
Netzwerk Engagementförderung.  
Verschiedene Bundesgruppierungen 
haben sich zusammengeschlossen, 
um die lokalen Engagementstrukturen 
nachhaltig und verlässlich zu stärken. 
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